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Abb . 1 u . 2 : Das
fertige Postbus-
Modell in zwei ver-
schiedenen Lackie-
rungen . das mit dem
leicht angehobenen
Heck die Version
des auf steilen und
kurvenreichen
Strecken eingesetz-
ten „Alpenwagens"
wiedergibt.

Dieses reizvolle Postbus-Modell wird als Weißmetall-
Bausatz von einem Schweizer Kleinserienhersteller
angeboten . Das Vorbild ist ein „eidgenössischer" Post-
bus aus dem Jahre 1949, doch wird man das gute Stück
ohne jede Bedenken wohl auf jeder europäischen An-
lage einsetzen können, denn hier wie da waren ganz
ähnliche Pahrzeuge eingesetzt und überdies ist das
Angebot an derartigen, für die interessante Epoche
der fünfziger Jahre typischen Modellen nicht gerade
groß . Die Detaillierung des Modells ist sehr reichhaltig

Weitere Informationen vermit-
telt der Hersteller:

'Walter Brändli
Talgartenweg 5
CH-863C Rüti

Abb . 3. Die Einzelteile des
Weißmetall-Bausatzes, dessen
Zusammenbau übrigens auch
eine gute „Fingerübung" für
größere Vorhaben (z . i3 . Klein-
serien-Lokbausätze) darstellen
dürfte!

und die Bausatz-Teile sind sauber und paßgenau ; die
erschöpfend ausführliche Bauanleitung dürfte bei ge-
nauer Beachtung den Zusammenbau auch für unge-
übte Anfänger nicht allzu schwierig gestalten, da z . B.
auch genaue Lackierungs-Hinweise nicht fehlen . Auf
jeden 'all ist diesem Modell eine entsprechende Reso-
nanz zu wünschen, zumal sie den Hersteller auch in
seinem Vorhaben bestätigen dürfte, weitere Modelle
aufzulegen . Der Postbus-Bausatz kostet übrigens
SFr . 26,-.



 



Abb . 1 . Eine mit mehreren Indusi-Magneten gesicherte Langsamfahrsteile : :,mm (treuen Voraiu-f urul

Foto: DB

Indusi-Gleismagnete als H0-Attrappen von NMW
tut Abb . 2 . . . die gleiche Situation im Kleinen,
mit Indusi-Attrappen und einem Langsamfahr-
Signal (siehe Heft 5177) der Firma NMW. Das
(breit wirkende) HO-Gleis hat übrigens 1,8 mm
hohe Schienenprofile.

Abb . 3 . Drei der sehr exakt ge-
spritzten Indusimagnet-Attrap-
pen, sowie ein Stück schwarzen
Isolierschlauchs (den Packungen
beigelegt) zur Imitation der Kabel-
zuleitungen gemäß Abb . 1 u . 2.
Wiedergabe in 1 1 h-Lacher Origi-
nalgröße .



Einen großen Bahnhof, genauer gesagt: ein großes Empfangsgebäude in HO, zeigt diese
Abbildung . Daß es sich dabei größtenteils um das Klbri-Modell „Calw" handelt, ist unschwer zu erkennen . ebenso,
daß das aus zwei Flügelbauten und einem Mitteltrakt bestehende Ursprungsmodell nach rechts erweitert wurde.
Diese und eine weitere „Metamorphose" eines Bahnhofs zeigt der Bildbericht auf den folgenden Seiten_

	

•

In Heft 2/72 sind wir ausführlich auf die soge-
nannte fndusi, die „Induktive Zugsicherung " ein-
gegangen, die seit ihrer Entwicklung in den drei-
ßiger Jahren immer noch eines der wichtigsten
Elemente zur Sicherung des Fahrbetriebes dar-
stellt. Die Wirkungsweise sei nochmals ganz
kurz beschrieben:

Die Indes/ zählt zu den Zugbeeinflussungs-
anlagen und soll das Überfahren von „Halt"
zeigenden Signalen oder das Befahren von Lang-
samfahrstellen mit unzulässig hoher Geschwin-
digkeit verhindern . Zu diesem Zweck wird an den
betreffenden Stellen ein elektrisches Schwing-
kreissystem installiert, zu dem ein Gleismagnet
und ein Fahrzeugmagnet gehören . Ein Signal-
kontakt sorgt dafür, daß der entsprechende
Schwingkreis bei Halt- oder Warnstellung der
Signale eingeschaltet und bei „Freie Fahrt" ab-
geschaltet ist . Überfährt ein Triebfahrzeug einen
eingeschalteten Schwingkreis, wird über den
Gleis- bzw. Fahrzeugmagneten dem Fahrzeug-
schwingkreis gleicher Frequenz (angewandt
werden Frequenzen von 500, 1000 und 2000 Hz)
Energie entzogen und ein dem Schwingkreis zu-
geordnetes Relais fällt ab; dadurch werden
weitere Schalthandlungen der Relaisgruppen des
Fahrzeugs und ggf. auch eine automatische
Zwangsbremsung des Fahrzeugs ausgelöst.

Soviel ganz kurz und allgemein zum großen
Vorbild. Im Kleinen sind zwar seit geraumer
Zeit an fast sämtlichen entsprechenden HO-, N-
und auch Z-Triebfahrzeugen die Fahrzeug-
magneten nachgebildet ; eine H0-Imitation des
Gleismagneten gab es bisher jedoch lediglich
nach einem Vorbild der Schweizerischen Bun-
desbahnen (SBB). Mit dessen Vorstellung in
Heft 5/77 verbanden wir gleichzeitig die Hoff-
nung auf das baldige Erscheinen eines entspre-
chenden Modells nach DB-Vorbild, und zwar
besonders im Hinblick auf die Firma NMW, die
bereits ein entsprechendes Modell im Zusam-

menhang mit ihren superfeinen Lichtsignalen
gezeigt hatte.

Nun, nach mehr als einem Jahr, hat NMW die
HO-fndusi-Imitation tatsächlich in Serie gehen
lassen und offeriert das sehr exakte und genau
maßstäbliche Modell eines Gleismagneten nach
einem von der Fa . Siemens und Haiske gebau-
ten Vorbild. Das 15 mm lange und 2 mm breite
Modell ist aus mattschwarzem, schlagfestem
Polystyrol gefertigt und denkbar einfach einzu-
bauen: An der betreffenden Stelle ist neben dem
Gleis ein 1,4 mm-Loch zu bohren, in das der
Befestigungsstift des Gleismagneten gesteckt
wird. Die Justierung kann man gemäß unseren
Hinweisen in Heft 1/72 vornehmen; genaue In-
formationen vermittelt außerdem die von der
Fa . NMW herausgegebene Druckschrift „induk-
tive Zugsicherung - Lage und Einbau der
Gleismagnete", die zudem viel Wissenswertes
über die Sicherung von Langsamfahrstelfen
enthält.

Jeder Gleismagnet-Packung liegt außerdem
ein Stück schwarzer Isolierschlauch zur Imitation
des Kabelanschlusses bei (Abb . 3) . A pro pos
Packung: die fndusi-Magneten werden in Pak-
kungen zu 10, 50 oder 100 Stück geliefert (zu
DM 5, 60, DM 24,- oder DM 39, 50, jeweils zuzügl.
Mehrwertsteuer) . Nun, für eine „normale" An-
lage dürfte man mit der 10 Stuck-Packung hin-
kommen, zumal sich der Einbau - angesichts
der „Winzigkeit" der Modelle und nachdem es
sich ja lediglich um eine funktionslose Attrappe
handelt - ohnehin auf gut einsehbare Stellen im
Vordergrund der Anlage beschränken durfte.
Dort lassen sich dann beispielsweise - etwa zu-
sammen mit den entsprechenden Signalen des
NMW-Sortiments, siehe Heft 5/77 bzw . Abb. 2
- entsprechende „Las" (= Langsamfahrstelfen)
arrangieren, die nicht nur ein nettes Motiv, son-
dern zugleich ein „betriebsbelebendes Element"
darstellen .
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Abb . t u . 2 (unten) . Vor dem Umbau : das Empfangsgebäude und der Bahnhofsvorplatz mit den im Halbrelief
ausgeführten modernen Stadthausern aus der Vogelperspektive . Beide Abbildungen enthalten zahlreiche An-
regungen für die richtige Gestaltung eines Bahnhofsvorplatzes, dessen Großstadtcharakter durch breite Straßen,
Parkplätze, Grünflächen usw . mit wenigen Mitteln wirkungsvoll angedeutet wird.

-Die „1 e am hese" unfeines 3ahnhe6s
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Abb . 5 u . 6. Zwei aufschlußreiche Vergleichsansichten, aus denen Anordnung und Zusammensetzung des
Empfangsgebäudes vor dem Umbau (links) und danach hervorgehen .


